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Lied zur Geburt Christi
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2. Den Stall hat er erwählet, statt einem Königsthron,
    dem Hochmuth zu begegnen, fängt er mit Armut an.
    Laßt uns das Kindlein ehren, das jetzt noch zart und klein,
    schon will bei uns auf Erden und unsres Gleichen sein.

3. Die Sünde Adams trieb ihn von seinem Himmelsthron,
    aus grenzenloser Liebe den ewigen Gottessohn,
    den Himmel zu verlassen, zu liegen in ein' Stall,
    am Kreuze zu büssen, der Menschen Sündenfall.

4. So laßt uns nun hintreten zum lieben Jesulein,
    im Geist es anzubeten in seinem Krippelein.
    Laßt uns ihm herzlich danken, dem holden, lieben Kind,
    das als Lamm Gottes nahm hinweg von uns die Sund'.

Ein Kind ward uns geboren

Capella 2000 Satz: Paul Villiger, 19.04.2001


